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Der Herr ist  

              auferstanden;  

er ist wahrhaftig  
              auferstanden! 
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Angedacht 

Meine Lieben, na immerhin!, möch-

te man sarkastisch entgegnen. Na 

immerhin sind wir im Himmel nicht 

vergessen gegangen! Wie Max 

Raabe seufzt so mancher „Kein 

Schwein ruft mich an“ und denkt 

sich, dass alle einen vergessen ha-

ben. Aus den Augen, aus dem Sinn! 

Und ein bisschen ist das ja auch so. 

Wenn man sich nicht trifft, erlebt 

man nichts zusammen und hat 

auch weniger, was man sich mal – 

etwa am Telefon – erzählen könnte. 

Haben mich denn alle vergessen?  

Und was ist mit unseren schönen 

Gruppen und Kreisen: Werden wir 

nach der Pandemie wieder ganz 

von vorne anfangen müssen? Oder 

hat sich jede und jeder in sein Häus-

chen verkrochen und wird bis zum 

seligen Ende in seinem Fernsehsessel 

bei Chips und Nüsschen dem Got-

tesdienst folgen?  

Die Sehnsucht nach Kontakt  be-

wohnt ein festes Plätzchen in unse-

ren Herzen. Es kommt der Tag, aber 

halt langsam. An Weihnachten ha-

ben wir es doch erlebt, wie sich die 

Freiluftgottesdienste vor der Kirche 

gefüllt haben. Selbst das eher mäßi-

ge Wetter konnte uns die Freude 

daran nicht verderben.  Der späte 

Winter, sonst versüßt durch die Fast-

nacht, fällt eher grau und nass aus, 

auch der Frühling wird sich ziehen. 

Denn das, was uns rettet und be-

wahrt, das lässt sich Zeit: Die Impfung.  

In diesen Wo-

chen jetzt kön-

nen Alte Auf-

sätze verfas-

sen, wie es 

ihnen auf dem 

Weg zu einem Impftermin ergeht. 

Ein länglicher Prozess, aber wartet´s 

ab: Das wird! Wir haben es bis jetzt 

geschafft, den Rest kriegen wir 

auch noch hin, gell? Ich staune 

immer noch, dass es überhaupt 

schon Impfungen gibt. Halleluja! 

Haben Sie sich schon mal tüchtig 

darüber gefreut? Ja? Und heute 

auch schon? – Also bitte!  

Wir werden uns jetzt also nicht hän-

gen lassen, sondern uns wie Leute 

benehmen und fühlen, die für Gott 

WICHTIG sind. So wichtig, dass wir 

alle auf seiner Liste stehen. (Kennt 

auch dich und hat dich lieb!).  
 

Also machen Sie bitte mit:  

1. Jeden Tag jemanden anrufen!    
    Selber! Nicht drauf warten! 
2. Jeden Tag einmal rausgehen     

    und Tageslicht sehen. 
3. Bewegung, mind. 30 Minuten 

4. Gute Sachen essen. 

5. Beten! Gott danken. Auch ein  

     bisschen klagen. Und für andere   

     bitten. 
6. Sich den Humor bewahren. 
 

In diesem Sinne grüßt Sie 
   

  Ihre Pfarrerin Amina Bruch-Cincar! 

Freut euch darüber, dass eure Namen  

im Himmel verzeichnet sind!      Lk 10,20 
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Kirchenvorstandswahl 2021 

Evangelische Schlossgemeinde Rumpenheim               
Schlossgartenstraße 5,  63075 Offenbach am Main  

Telefon 069 - 86 37 06 

schlossgemeinde.rumpenheim@ekhn.de 
 

Bekanntgabe des ergänzten Wahlvorschlages (gemäß § 11 KGWO)
 

Der Kirchenvorstand  gibt den folgenden ergänzten Wahlvorschlag bekannt:

 Lieblingsbibelstelle Name Vorname

 Der Herr ist mein Hirte, 

mir wird nichts mangeln.              

                               Ps 23,1 

 

Böck Hartmut 

 Selig sind, die das Wort 

Gottes hören und be-

wahren.        

                              Lk 11,28 

 

Dr. Gegenwart Martin 

 Selig sind, die reinen Her-

zens sind; denn sie wer-

den Gott schauen.  

                                Mt 5,8 

 

Heusel Matthias

  

 

 

 

Jahnel Niklas 

  

 

 

 

Kaiser Inge 

Jesus sprach zu ihm: Was 
willst du, dass ich für Dich tun 
soll? Der Blinde sprach zu 
ihm: Rabbuni, dass ich se-
hend werde. Jesus aber 
sprach zu ihm: Geh hin, dein 
Glaube hat dir geholfen…   
                            Mk 10, 51+52 

Herr, Gott, du bist unsre Zu-
flucht für und für. Ehe denn 
die Berge wurden und die 
Erde und die Welt geschaf-
fen wurden, bist du, Gott, 
von Ewigkeit zu Ewigkeit.  

Ps 90,1+2  
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(gemäß § 11 KGWO) 

Der Kirchenvorstand  gibt den folgenden ergänzten Wahlvorschlag bekannt: 

Vorname Alter Beruf Straße Wohnort 

Hartmut * * * Offenbach 

Martin * * * Offenbach 

Matthias * * * Offenbach 

Niklas * * * Offenbach 

 * *  Offenbach 

*Diese Information entnehmen Sie bitte der Printausgabe des Gemeindebriefes. 
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Fotos: Henning Hehner 

 Lieblingsbibelstelle Name Vorname

 Und Jesus sprach zu 
ihnen: Der Sabbat ist um 
des Menschen willen ge-
macht, und nicht der 
Mensch um des Sabbats 
willen.                      Mk 2,27 

Kapp Elias 

 Lasst uns aufeinander 
achten und uns zur Liebe 
und zu guten Taten an-
spornen.  
                        Hebr 10,24 

Müller Margot 

 Die Liebe ist geduldig. 
Gütig ist sie, die Liebe. 
Die Liebe ereifert sich 
nicht. Sie prahlt nicht 
und spielt sich nicht auf. 
(ff)     
                    1. Kor 13, 4-6  

Steiner Grete 

 Der Herr ist der Geist; wo 

aber der Geist des Herrn 

ist, da ist Freiheit. 

                        2. Kor. 3,17 

Treutel Gertrud 

 Ein Mensch sieht, was vor 

Augen ist; der Herr aber 

sieht das Herz an. 

                             Sam 16,7 

Vollmer Tamara 

 „Nie waren sie wichtiger 
als in dieser Zeit - diese 
Drei: Glaube, Hoffnung, 
Liebe.“  
            nach  1. Kor 13,13 

Zulauf Ralf 
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Vorname Alter Beruf Straße Wohnort 

 * * * Offenbach 

Margot * * * Offenbach 

Grete * * * Offenbach 

Gertrud * * * Offenbach 

Tamara * * * Offenbach 

* *  Offenbach 

*Diese Information entnehmen Sie bitte der Printausgabe des Gemeindebriefes. 
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 Eine Osterhasengeschichte von Laura Rometsch 

Ostern findet auch 2021 statt! 

Sie erinnern sich: Vor einem Jahr hatte Corona uns schon gepackt. 

Ostern ohne Osterfeuer und kein Besuch in der Kirche, kein Osterei-

ersuchen mit den Enkeln, kein Urlaub, kein Besuch bei Freunden.  

Der österliche Trost verspricht uns: Du magst nicht bei deinen Eltern 

sein können, aber ich bin bei ihnen. Du kannst die Kranken jetzt 

nicht besuchen, aber ich bin da. Du hast Angst vor der Zukunft und 

sorgst Dich um deine Existenz: Ich bin da. Ostern – das Fest der Auf-

erstehung Jesu Christi – ist die Hoffnung auf Gottes Nähe trotz aller 

Einschränkungen, es ist das Zutrauen in eine Zukunft trotz aller Un-

gewissheit. Und wir können wieder Gottesdienste feiern. Ob das 

Feuer schon im Jahr 2021 wieder brennen wird, muss der Entwick-

lung in den nächsten Wochen überlassen bleiben. 

In diesem Sinne wünscht Ihnen der Kirchenvorstand ein gesegnetes 

Osterfest, bleiben Sie behütet und gesund. 

Ostern 2021 

Dr. Martin Gegenwart 

Vier Wochen vor Ostern beginnen wie jedes Jahr die ersten Vorbereitungen 
in der Hasenfabrik auf den Osterinseln. Oskar, der Chef von 1000 Mitarbei-
tern, hoppelt freudig durch die verschiedenen Abteilungen seiner Fabrik und 
gibt Anweisungen. 
In der ersten Abteilung arbeiten die Jüngsten und Kleinsten, sie sind für das 
Eiersammeln zuständig. Ihr fragt euch jetzt bestimmt, warum diese Aufgaben 
die Jüngsten übernehmen müssen.  

Fortsetzung Seite 9 
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Statistik 2020 
   

 2019 2020 

Zahl der Gemeindeglieder 1620 1539 

Anzahl der Gottesdienste 52 36 

Taufen 13 0 

Anzahl der Konfirmierten 12 0 

Trauungen 9 3 

Kirchliche Bestattungen 19 21 

Aufnahmen in die Kirche 1 2 

Austritte aus der Kirche 21 0 

Besucher der Offenen Kirche 2329 1282 

Gottesdienstbesucher in  

36 Gottesdiensten 

 1254 
(653 Frauen,  

443 Männer,  

82 Mädchen, 

72 Jungen) 

Durchschnittliche GD-

Besucherzahl 

 34,83 

Evangelische Schlossgemeinde Rumpenheim 

 

Fortsetzung Seite 10 

Naja, das liegt einfach daran, dass es jedes Jahr zu Auseinandersetzungen 
mit den Hennen kommt, wenn die Hasen die Eier benötigen. Da die Hennen 
den Hasen ihre Eier wie jedes Jahr nicht geben wollen, müssen sie die Eier 
eben klauen. Für diese Aufgabe muss man klein sein, um sich gut verstecken 
zu können, und natürlich auch sehr flink. Darum werden die Jüngsten und 
Kleinsten zu dieser Arbeit verpflichtet. Einmal kam es sogar so weit, dass die 
Hennen die Polizei riefen und die Hasen wegen Diebstahl anzeigten. Der Fall 
landete letztendlich vor Gericht. Die Hasen wurden aber zum Glück mit der 
Aussage „Um die Eier an Ostern verstecken zu können,  dürfen sich die Ha-
sen die Eier einfach nehmen, sollten die Hennen sie nicht ohne Weiteres aus-
händigen“ freigesprochen. 
In der zweiten Abteilung, der Eierkoch-Abteilung, arbeiten die jungen Er-
wachsenen, die an Schüttelfrost leiden. Auch hier kommen wahrscheinlich 
wieder Fragen Ihrerseits auf.  
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Aus dem Gemeindeleben 

Gemeindebrief ‚to go‘ 

Gemeindebüro 

Besuchsdienstkreis 

Der nächste Verteiltermin ist am Mittwoch, 26. Mai 2021. 

Redaktionsschluss 

Der Redaktionsschluss für den Gemeindebrief Juni bis August 2021 

ist am Sonntag, den 25. April 2021. 

In der Zeit vom 29.03.2021 bis zum 09.04.2021 ist das Pfarrbüro 

wegen Urlaubs nicht besetzt. 

Ab sofort kann man sich einen Gemeindebrief der 

Schlossgemeinde Rumpenheim aus den Mitnahmekäs-

ten am Tor zum Pfarrhaus, am Gemeindehaus  und an 

der Kirche  mitnehmen, wenn man auf dem Zustellungs-

weg keinen bekommen hat oder für jemanden einen 

mitnehmen möchte. 

Das Pfarrbüro wird versuchen, immer für ausreichend 

Nachschub  zu sorgen. 
Monika Franzreb 

 

Fortsetzung Seite 21 

Also zuallererst, ja, es gibt bestimmt Hasen, die an Schüttelfrost leiden. Diese 
Hasen haben jedoch nur wenig Chancen in der Berufswelt, da sie ja eher im 
Freien arbeiten. Aus diesem Grund ist die Arbeit in der Eierkoch- Abteillung 
einfach wie geschaffen für diese Kandidaten, da durch die vielen Töpfe mit 
kochendem Wasser eine Hitze wie verrückt herrscht. 
So, dann gibt es noch die dritte Abteilung, in dem die künstlerisch Begab-
ten und älteren Herrschaften arbeiten, die sich vielleicht jetzt nicht mehr 
ganz so gut bewegen können. Zu dieser Abteilung gibt es jetzt irgendwie 
nicht so viel zu sagen - diese Hasen malen eben die Eier an. Auch wenn 
sich das jetzt vielleicht nicht so spektakulär anhört, ist diese Aufgabe sehr 
hoch angesehen. 
Zu guter Letzt gibt es dann noch die vierte und letzte Abteilung. Hier arbei-
ten die sportlichen Hasen, die für das Eieraustragen zuständig sind. Je 
schneller ein Hase ist, desto weiter darf dieser die Eier austragen. Die besten 
unter ihnen dürfen sogar mit dem Flugzeug reisen oder mit dem Schiff fah-
ren (natürlich heimlich, damit sie nicht von Menschen erwischt werden).  
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Kasualien 

Bestattungen 

Manfred Schultheis     86 Jahre 

In ihm liegen verborgen alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis. 

        Kolosser 2,3 

Walter Steinmann-Rudat    63 Jahre 

Da merkte ich, dass es nichts Besseres dabei gibt als fröhlich sein und sich 

gütlich tun in seinem Leben.     Prediger 3,12 

Georg Mesch       81 Jahre 

Denn ein jeder Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei all 

seinen Mühen, das ist eine Gabe Gottes.    Prediger 3,13 

Der Weltgebetstag wird am  

Freitag, dem 5. März um 18 Uhr in St. Elisabeth, 

Richard-Wagner-Str. 73, OF begangen.  

Wer daran live teilnehmen möchte, muss die Anwe-

senheitsliste am Kircheneingang ausfüllen. Es erfolgt 

eine Aufzeichnung des Gottesdienstes, die das Ka-

tholische Dekanat auf den eigenen Youtube-Kanal 

hochlädt. Der Link wird am Samstag, 6. März auf der 

Homepage des Dekanates (www.kath-dekanat-

offenbach.de) veröffentlicht.  

Zum Mitfeiern am Bildschirm erhalten Interessierte 

über den Schriftenstand der Gemeinde ein 

„Desaster-Kuvert“. Darin sind das Heft der Gottesdienstliturgie, das 

Titelbild als Meditationskarte mit Textblatt und das WGT-Bändchen 

enthalten. Die Bezeichnung „disaster-food“ verwenden übrigens 

die Menschen in Vanuatu für die Notrationen, die sie bereit halten, 

falls eine Naturkatastrophe über sie hereinbrechen sollte. 

Wir freuen uns auf rege Beteiligung real und digital! 

Weltgebetstag 

https://deref-web.de/mail/client/wYX0kEDQvWY/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.kath-dekanat-offenbach.de
https://deref-web.de/mail/client/wYX0kEDQvWY/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.kath-dekanat-offenbach.de
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Konfi-Kurs 2020/21 

Der Konfi-Kurs 2020/21 ist „online“ 

Am 15. Dezember trafen sich die neuen Konfi-Familien erstmals in der 

Kirche. KV-Vorsitzender Dr. Martin Gegenwart begrüßte und Pfarrerin 

Amina Bruch-Cincar erzählte kurz von ihrem Konfikurs in Bürgel.  

Danach präsentierte ich als Verantwortlicher für den Konfirmandenun-

terricht (KU) der Wald- und Rumpenheimer einige Infos zur aktuellen 

kirchlichen Lage und mein mit dem Kirchenvorstand beratenes Kon-

zept für diesen Jahrgang. 

Es folgte eine Aussprache und die Klärung von wichtigen Fragen. Ab-

schließend wurde vereinbart, dass der KU Kurs 2021/I Mitte Januar star-

tet und die Konfirmation am 4. Juli (oder 11. Juli) noch vor den Sommer-

ferien gefeiert wird. 

In dieser Zeit besuchen die Konfis die Hälfte aller Gottesdienste, über-

wiegend in Waldheim und Rumpenheim, aber auch gerne mal in Bür-

gel oder anderswo. 

Der KU findet sowohl mit persönlicher Präsenz als auch online statt. Je 

nachdem, was in den kommenden Monaten möglich ist.  

Bis zum ersten KU am Samstagmorgen, den 16. Januar, in der Schlosskir-

che hatten noch vier Konfis entschieden, doch erst am nächsten KU-

Kurs 2021/II teilzunehmen, der nach den Sommerferien beginnen wird.  

So bleiben jetzt insgesamt 18 Konfirmandinnen und Konfirmanden, die 

zuversichtlich in ihr Konfi-Halbjahr gestartet sind. Zur Begrüßung beka-

men sie das Kursbuch Konfirmation von der Gemeinde geschenkt.  

        
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Ein richtiger Gottesdienst, vom Votum am Anfang über Gebete 

und Andacht zu einem Bibelvers bis hin zu Fürbitten und Segen, 

war an diesem Samstagmorgen in der Schlosskirche auch inclusi-

ve. - Höhepunkt waren sicher die persönlichen Präsentationen 

unserer Konfis; „Live on stage“ …  
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Danach hat meine Frau vor der Kirche maskenfreie Fotos gemacht.      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Namen entneh-

men Sie bitte der 

Printausgabe des 

Gemeindebriefes. 
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Konfi-Kurs 2020/21 
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Dank des sehr engagierten und kompetenten IT-Supports von 

„Konfimutter“ Petra Schweizer (obere Reihe in der Mitte) konnte auch 

unser KU-Online am 19. Januar via Zoom starten. Den historischen Mo-

ment, als alle um 17.40 Uhr vollständig versammelt waren, habe ich via 

Photo-Screenshot festgehalten.  
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Nach meinem Eindruck freuen sich alle auf diesen KU-Kurs: Vielleicht ist es 

ja mit das Beste, was ein Teenager derzeit machen kann…? 

 
                   Pfarrer Peter Meier-Röhm 
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Aus dem Gemeindeleben 

        

       Montagstreff für Konfis und Ex-Konfis 
 

Grundsätzlich bleibt beim Montagstreff alles 

wie gehabt. Sofern wir uns treffen, machen wir 

das immer montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr. 

An Feiertagen und während der Schulferien 

findet kein Montagstreff statt. 
 

Derzeit kann jedoch leider gar kein Montags-

treff stattfinden. Wir hoffen aber, dass es bald 

wieder geht. 

          Niklas Krüger 

Projekt im ‚Zentrum Jugend‘ 
 

Während des Ökumenischen Kirchenta-

ges wird es an der Weseler Werft in 

Frankfurt das ‚Zentrum Jugend‘ geben. 

Die Pädagogen der Evangelische Kir-

che in Offenbach planen vom 13. bis 

15. Mai in einem sogenannten Dome 

tagsüber das Projekt „Kochen und Talk“.  
 

Es wird um die Themen ‘Wie wollen wir künftig leben bzw. was wol-

len wir essen‘, ‚Nachhaltigkeit‘, ‚regionale und saisonale Produkte‘, 

‚tiergerechte Haltung‘, ‚vegetarische, bzw. vegane Ernährung‘, 

‚schonende Umwelt‘ u.a. gehen. Der Biospitzenkoch Christian Kolb 

begleitet und moderiert das Projekt. Kostproben verschiedenster 

Zubereitungsmöglichkeiten wie z.B. Grüne Soße klassisch oder Grü-

ne Soße vegan laden ein, das Thema nicht nur verbal, sondern 

auch geschmacklich zu erleben.  
 

Sehr gerne können Jugendliche und junge Erwachsene das Projekt 

mit vorbereiten, planen und beim Kirchentag dabei sein!  
 

Nähere Informationen bei Stephanie Ludwig unter Tel. 0163-34 21 256. 

Stephanie Ludwig  
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3. Ökumenischer Kirchentag 
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 Rumpenheim 

10.30 Uhr 

Waldheim 

09.30 Uhr 

07. März 

Okuli 
Präd. H. App Pfrin A. Bruch-Cincar 

14. März 

Lätare 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfr. P. Meier-Röhm 

21. März 

Judika 
Prädin U. Hirsch Pfrin S. Müller-Langsdorf 

28. März 

Palmsonntag 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfr. P. Meier-Röhm 

01. April 

Gründonnerstag 
nach Waldheim 

19.00 Uhr 

Pfr. H. Müller 

02. April 

Karfreitag 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfr. P. Meier-Röhm 

04. April 

Ostersonntag 

6.00 Uhr Freiluftgottesdienst 

mit Osterfeuer 

Pfr. P. Meier-Röhm 

Pfr. H. Müller 

11. April 

Quasimodogeniti 
Pfrin U. Seibert nach Rumpenheim 

18. April 

Misericordias Domini 
nach Waldheim 

10.30 Uhr 

Präd. H. App 

25. April 

Jubilate 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfrin A. Bruch-Cincar 

02. Mai 

Kantate 
nach Bürgel nach Bürgel 

08. Mai 
 

18.00 Uhr 

Konfi-Abendmahl 
 

09. Mai 

Rogate 

9.30 Uhr und 11.30 Uhr 

Konfirmation 2019/20 

Pfr. P. Meier-Röhm 

Prädin U. Hirsch 

13. Mai 

Christi Himmelfahrt 
Pfr. P. Meier-Röhm nach Rumpenheim 

16. Mai 

Exaudi 
Pfrin U. Seibert Pfrin U. Seibert 

23. Mai 

Pfingstsonntag 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfrin A. Bruch-Cincar 

30. Mai 

Trinitatis 
Pfr. P. Meier-Röhm Pfrin A. Bruch-Cincar 
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Bürgel 

10.30 Uhr 

Anni-Emmerling-Haus  

15.30 Uhr 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
08. März 

Pfr. A. Puckel 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
15. März 

Gem. Päd. S. Schäfer 

 Pfrin U. Seibert 
22. März 

Diakon M. Bohne 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
29. März 

Pfr. P. Meier Röhm 

19.00 Uhr 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
 

Pfrin A. Bruch-Cincar  

Pfrin A. Bruch-Cincar 

04. April (Ostersonntag im Garten) 

Pfr. Meier-Röhm, Pfr. Puckel, 

Gem. Päd. Schäfer 

nach Rumpenheim 
12. April 

Pfr. Meier-Röhm 

nach Waldheim 
19. April 

Diakon M. Bohne 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
26. April 

Gem. Päd. S. Schäfer 

Taufgottesdienst 

Pfrin A. Bruch-Cincar 

03. Mai 

Pfr. A. Puckel 

  

Taufgottesdienst 

Pfrin A. Bruch-Cincar 

10. Mai 

Pfr. P. Meier-Röhm 

nach Rumpenheim  

Konfirmation 

Pfrin A. Bruch-Cincar 

17. Mai 

Diakon M. Bohne 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
24. Mai 

Gem. Päd. S. Schäfer 

Pfrin A. Bruch-Cincar 
31. Mai 

Pfr. A. Puckel 

Gottesdienste in den Gemeinden 
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Das Team des Kindergottesdienstes   
                     

            Liebe Kinder und liebe Eltern, 
 
wir hoffen, es geht euch gut.  

Wir haben euch nicht vergessen  
und vermissen euch sehr. 
 

Jedoch ist ein Kindergottesdienst zur Zeit wegen Corona leider  
immer noch nicht möglich. Alle Dinge, die im Kindergottesdienst 

Spaß machen, z.B. singen, tanzen, zusammensitzen und ein Bild ge-
stalten, durch die Kirche laufen…, dürfen wir im Moment nicht. 
 
Wir hoffen, dass sich die Situation bald ändert und wir wieder  
zusammen sein können. 
 

              Liebe Grüße und bleibt gesund! 

Familiengottesdienst 
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 Die Hasen haben nicht nur die Möglichkeit auf eine super Karriere, sondern 
oftmals auch noch viel Glück in der Frauenwelt. 
Die ganze Zeit über lief bisher eigentlich alles ganz gut, bis auf dieses Jahr. 
Wie bereits erwähnt, bereiten die Hennen ja schon immer so ein paar Prob-
lemchen, aber diesmal hatten die Hennen wirklich einen an der Klatsche. 
Aber mal von vorne: Die erste Abteilung machte sich auf den Weg zu den 
nächsten Hühnerställen.  
Als die Hasen eintreffen, bemerkten sie sofort, dass etwas nicht stimmt. Es 
gab kein Gegacker wie sonst, die Hennen saßen einfach gemütlich auf 
ihren Stangen und babbelten miteinander. Hansi, einer der Hasen, klopfte 
an die Tür: „Hallo? Hannelore bist du da? Mach mal auf!“. Ein anderer: „Du 
musst bitte sagen.“ „Hä, warum denn das? Naja egal. Bitte, mach bitte 
auf.“ Hannelore, eine der Hennen, öffnete die Tür: „Was wollt ihr denn 
schon wieder hier?“ „Wir brauchen Eier“, antworte Hansi. „Es gibt keine Ei-
er“, entgegnete Hannelore. „Och Leute, das ist nicht lustig. Jetzt beeilt 
euch, wir müssen weiter“, sagte ein anderer Hase. „Dieses Jahr fällt Ostern 
aus!“, schrie Heike, eine andere Henne. 
Plötzlich trat Gertrud an die Tür: „Wir haben die Eier versteckt, ihr müsst sie 
suchen. Wenn ihr sie gefunden habt, dann dürft ihr sie behalten. Wir wollen 
dafür aber ein Abendessen mit den Hasen aus Abteilung 4!“ „Gertrud, was 
soll denn das? Diese Kriminellen, sollen unsere Eier nicht bekommen!“, ent-
gegnete Heike aufgebracht. „Mädels, ihr wisst doch, dass ich so schlecht 
lügen kann. Kommt Leute, so ein Abendessen, das ist doch schön“, erwider-
te Gertrud. Fünf Diskussionen später, willigten die anderen Hennen ein und 
die Hasen begannen mit ihrer Suche.  

Fortsetzung Seite 23 
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Aus dem Gemeindeleben 

Engagement der Schlossgemeinde Rumpenheim  

an der Ernst-Reuter-Schule endete am 31.12.2020 

Nach rund 23 Jahren endete am 

31.12.2020 die Kooperation zwi-

schen der Schlossgemeinde und 

der Ernst-Reuter-Schule. Angefan-

gen hatte das Engagement der 

Gemeinde unter der Leitung von 

Pfarrer Harald Müller im Jahr 1997, 

richtig los ging es dann im April 

1998 mit der Hausaufgabenhilfe 

für die Grundschüler, kurze Zeit 

später auch für die Förderstufe.  

Da Schule und Gemeinde eine 

sehr enge, freundschaftliche Zu-

sammenarbeit pflegten, war zwei 

Jahre später im August 2000 klar, 

dass die Gemeinde auch die Trä-

gerschaft für die bis dahin durch 

Lehrkräfte getragene „Betreuung 

im Rahmen der verlässlichen Öff-

nungszeiten“ übernahm. Diese 

sozialdiakonische Aufgabe über-

nahm die Gemeinde gerne zur 

Unterstützung der Familien. Das 

Modell war einzigartig in Hessen 

und hatte Vorbildcharakter. Die 

ursprünglich bis 13:10 h angesetzte 

Betreuungszeit wurde im August 

2003 zunächst bis 14:00 h (inkl. Mit-

tagessen, das über den Förderver-

ein organisiert wurde), und ab Au-

gust 2006 dann bis 17:00 h ausge-

weitet, um den sich wandelnden 

Bedürfnissen der Familien gerecht 

zu werden.  

Das Team betreute jährlich bis zu 

150 Kinder aus der Grundschule. 

Bis zu 2/3 der Erstklässler pro Jahr-

gang kamen in die Betreuung. 

Über die Jahre waren uns damit 

viele hundert Kinder anvertraut. Im 

August 2020 war das erste Kind 

einer ehemaligen Schülerin in die 

Betreuung gekommen, die sich 

lobend äußerte und sagte, dass 

sie sich nur nochmal bedanken 

wolle für die ihre Betreuung vor 

ca. 20 Jahren und die leider nur 

kurze Betreuung von ihrem Sohn 

Paul: „Ihr habt das schon immer 

super gemacht.“ 

Die Betreuung unter der Träger-

schaft der Schlossgemeinde zeich-

nete sich durch eine große Be-

ständigkeit im Team aus. Allen Be-

treuerinnen war die Arbeit mit den 

Kindern und Familien eine Herzens-

angelegenheit. Corona und der 

Lockdown machten aber auch 

deutlich, dass viele der Betreuerin-

nen zur Risikogruppe gehörten. 

Kann die Betreuung unter diesen 

Voraussetzungen fortgesetzt wer-

den? Hinzu kommt, dass sich die 

Ansprüche an Betreuungseinrich-

tungen enorm gewandelt haben. 

Auch die Schule stellte Forderun-

gen, zum Beispiel in Sachen Früh-

betreuung. 

Eine verantwortungsvolle Träger-

schaft zeichnet sich auch 

dadurch aus zu erkennen, wann 

es Zeit ist, die Weichen neu zu stel-

len. So ist Anfang Juli 2020 die Ent-

scheidung gefallen, zum Ende des 
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Jahres die Hausaufgabenhilfe und 

auch die Betreuung zu beenden. 

Leider war es aufgrund von 

Corona nicht möglich, ein Ab-

schiedsfest zu feiern. Für die Kinder 

gab es ein kleines Abschiedsge-

schenk und eine Karte zur Erinne-

rung. Von den Eltern haben wir 

viele positive Rückmeldungen er-

halten, wie „Vielen lieben Dank für 

das Abschiedsgeschenk. Und vie-

len lieben Dank an Sie alle für die 

tolle Betreuung und Unterstüt-

zung!“ oder „Besten Dank, auch 

für 4 Jahre Betreuung, Begleitung 

und seelische Unterstützung, die 

Sie unserem Kind und mir zuteil-

werden ließen. Ihre Tipps und Ihr 

immerwährendes offenes Ohr ha-

ben uns oft geholfen.“  

Wir bedanken uns bei allen Fami-

lien und ihren Kindern für das uns 

entgegengebrachte Vertrauen 

und dafür, dass wir ein Stück Le-

bensweg gemeinsam gehen  

konnten, für die strahlenden Kinde-

raugen und die Wertschätzung 

und vieles mehr! Jedes Kind war 

ein Geschenk!  

Wir bedanken uns aber auch bei 

der Stadt Offenbach, dem Land 

Hessen und der Diakonie Hessen, 

die mit ihrer finanziellen Unterstüt-

zung mit dazu beigetagen haben, 

dass diese Angebote verlässlich 

gemacht werden konnten. 

Möge Gott Sie alle behüten und 

Segen ein ständiger Wegbegleiter 

sein.  
 

          Herzlichst, Elisabeth Brönner 

 Nach 3 Stunden Suche, 7 Nervenzusammenbrüchen und 2 Weinkrämpfen 
(bei den emotionalen Hasen), rief einer der 29 Hasen: „Ich habe die Eier 
gefunden!“ 
 
Während die Arbeit in der Osterfabrik auf Hochtouren lief, kamen eines 
Abends die Hennen in die Fabrik. Jede von ihnen trug ein „Kleines Schwar-
zes“ und waren mit Lidschatten, Wimperntusche und Lippenstift ge-
schminkt. Da die Hasen von Abteilung 4 bisher noch nicht so viel zu tun hat-
ten, bis auf ein paar Fitnessstunden, fanden fast 
alle von ihnen Zeit mit den Hennen zu essen. Es 
wurde ein sehr lustiger und gemütlicher Abend 
und die Hasen einigten sich mit den Hennen 
darauf, ihnen jedes Jahr die Eier zu geben. Als 
Revanche musste es jedoch ab sofort jedes Jahr 
ein Abendessen mit den Hasen aus Abteilung 4 
geben. 
 

So konnte das Eiersuchen doch noch stattfinden 

und wurde ein für alle Mal gerettet. 
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Aktive Senioren 

Alle Jahre wieder…  

    ...oh, falscher Text - es ist ja Ostern!! 

Als unsere Tochter noch klein war, gehörte natürlich zum Osterfest 

auch das Eier suchen dazu. Meine Frau und ich füllten die Jackenta-

schen mit Schoko-Eiern, Töchterchen Carolin bekam ein kleines Körb-

chen in die Hand und ab ging es in die Natur. Am Waldrand ange-

kommen konnten wir „Alten“ es kaum abwarten – meine Frau musste 

Carolin ablenken und ich legte den ersten „Schoko-Köder“ hinter ei-

nem Busch aus. Mensch, war das eine Freude: Hier, hier war der Os-

terhase und hat Eier ausgelegt. Der Hals wurde immer länger, um hin-

ter den anderen Büschen erneut fündig zu werden. Sicherheitshalber 

wurden zuvor noch die ersten Eier in das mitgebrachte Körbchen ge-

legt – man musste die kleinen Hände für weitere Aktionen frei haben. 

Die umliegenden Büsche wurden fast umgegraben - nix gefunden - 

ach wie schade...... Doch plötzlich ein Aufschrei: Hier – wieder Eier – 

der Hase ist doch lieb, gelle Mama...... hat mich nicht vergessen. Also 

wurden diese „Findlinge“ auch wieder in den Korb abgelegt und so 

ging das einige Male. Nach einer gewissen Zeit musste man ja mal im 

Korb die komplette Beute sich anschauen – oh Schreck – wo sind die 

Eier – ich habe doch sooooo viele gefunden und jetzt liegen da nur 5

-6 Stück drin. „DU HAST SIE GEGESSEN!“ – natürlich musste der Papa 

wieder einmal für das Missgeschick den Kopf hinhalten. Aber, wie soll-

te ich es unserer Tochter erklären – Lügen darf man nicht und die 

Wahrheit hätte in diesem Falle jeden Kindertraum zerstört. 

So ging es mit Tränen in den Augen und einer riesigen Enttäuschung 

vom Eier-Suchen wieder nach Hause. Geglaubt hätte mir damals so-

wieso niemand – aber ich denke, meine Tochter hat inzwischen das 

Rätsel gelöst. 
 

Ich wünsche allen ein frohes und gesundes Osterfest! 
 

                 Euer Hartmut Böck 

Liebe Aktive Senioren! 

In dieser Ausgabe des Gemeindebriefes gibt es leider noch nicht viel 

zu berichten. 

Zwei bisher fest geplante Fahrten, welche von 2020 auf 2021 ver-

schoben wurden, möchte ich hier vorstellen und in Erinnerung rufen - 

Weiteres je nach der aktuellen Entwicklung: 
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6-Tage-Reise nach Altenberg/ Erzgebirge   13. -  18.06.2021 
Zu diesem Termin findet die von der Firma Winzenhöler organisierte 6-

Tage-Reise nach Altenberg im Erzgebirge statt. Natürlich immer unter 

der Voraussetzung, dass die Welt bis dahin wieder in Ordnung ist, und 

wir fahren dürfen. 
 

    !!WICHTIG!! !!WICHTIG!! !!WICHTIG!! !!WICHTIG!! !!WICHTIG!! !!WICHTIG!! 
Aus rechtlichen und steuerlichen Gründen muss eine NEU-Anmeldung 

durch Sie erfolgen. 

Außerdem hat sich der Zahlungsempfänger/ Bankverbindung geändert - 

nicht mehr wie bisher die Gemeinde bzw. der Evang. Regionalverband 

Frankfurt und Offenbach, sondern jetzt die Firma Winzerhöler direkt. 

Neue Formulare stehen zur Verfügung, bei Bedarf bitte anfordern. (s. S. 26) 

Tagesfahrt Musical Fulda am 23.06.2021 

Hier gelten die gleichen Voraussetzungen wie bei der 6-Tage-Reise. 

Firma Winzenhöler fährt uns zum Schloss-Theater zum Musical Robin Hood. 

Essen im Landgasthof ZUR QUELLE in Wächtersbach. 

Neue Eintrittskarten liegen vom Veranstalter bereits vor. Da einige Anmel-

dungen aus 2020 vielleicht keine Gültigkeit mehr haben, können sich Inter-

essenten gerne melden. Evtl. können Karten auch zurückgegeben werden. 
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Aktive Senioren: 6-Tage-Reise 

Altenberg -Böhmische Weinstraße 

Genuss und Kultur 

Sonntag, 13.06.2021 

Anreise über Fulda, Oberhof (Rennsteiggarten, Mittagspause), Dres-

den, Altenberg; Quartier im AHORN Waldhotel 

 
Montag,14.06.2021 

Fahrt ins Elbsandsteingebirge mit Spaziergang zur Bastei und Festung 

Königstein 
 

Dienstag, 15.06.2021 

Stadtrundgang in Altenburg (Eiskanal, Bergbaumuseum, Dom, Kloster-

kirche); 16.30 Uhr traditioneller Gottesdienst 
 

Mittwoch, 16.06.2021 

Schifffahrt von Usti nad Labem nach Litomerice (Stadt- und Schloss-

führung incl. Weinverkostung) 
 

Donnerstag, 17.06.2021 

Fahrt ins Erzgebirge nach Oberwiesenthal, Seiffen, Annaberg-Buchholz 

(Besichtigung vom Spielzeugdorf und Fronauer Hammermuseum) 
 

Freitag, 18.06.2021 

Rückreise über Chemnitz, Bayreuth, Würzburg 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer: 620 € 

Reisepreis pro Person im Einzelzimmer: 720 € 
 

Der Reisepreis ist gültig ab m/m 45 Personen. 
 

Alle Zimmer sind mit Dusche ausgestattet (keine Badewanne). 
 

Der Preis beinhaltet ein reichhaltiges Frühstücks– und Abendbuffet, 

große Salatbar, gesunde Vitalecke, vegetarisches Gericht, freie 

Nutzung des hoteleigenen Hallen– und Freischwimmbades, tägli-

che Reiseleitung/ Führungen, alle Eintrittsgebühren, Schifffahrt mit 

Mittagessen, Reiserücktrittsversicherung und Kurtaxe. 
 

Verbindliche schriftliche Anmeldung mit separatem Formular erfor-

derlich. 
 

Informationen und Anmeldung bei Hartmut Böck,  

069-86 25 26 oder 0151-556 10 774 
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Etwas Unterhaltung 

Die Jahreszeiten von Anne Rometsch (2020) 
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Verschieden sind sie alle, 

jede hat ihr Gesicht, 

doch in jedem Falle 

ist̀ s wert, dass man von jeder spricht. 
 

Neu und frisch der Anfang, 

gefolgt von hell und warm, 

die Dritte bunt im Abgang, 

hat die Vierte mit Kälte Charme. 
 

Es sind die Jahreszeiten, 

wie schön doch alle sind, 

jede zeigt andere Seiten, 

wir freuen uns, wann sie beginnt. 
 

Der Frühling kommt ganz leise, 

bunte Blumen sind zu sehen, 

Gefühle gehen auf die Reise, 

in die Natur will Mensch nun gehen. 

Der Sommer bringt die Wärme, 

die Luft ist schwül und heiß, 

die Bienen sind in Schwärmen, 

die Menschen essen Eis. 
 

Der Herbst lässt Blätter fallen, 

leuchtend, grünlich, gelb und rot, 

auf den Feldern sind Heuballen, 

der Mensch dankt für`s täglich Brot. 
 

Der Winter bringt den Schnee, 

die Welt ist weiß und still, 

der Mensch wärmt sich mit Tee 

und überlegt, was er denn will. 
 

Sie kommen und sie gehen -  

und das stets Jahr für Jahr, 

sind immer gern gesehen, 

bei Mensch und Tier – wohl wahr. 
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Rumpenheimer Kantorei 

Rumpenheimer Kantorei 

Horst Kriszio 

Musik in der Schlosskirche 

Am 24.12.2020 konnte Chorleiter Tobias Prautsch mit ei-

ner Handvoll seiner Sänger*innen den Weihnachtgottes-

dienst begleiten. Das war unter Corona nur deshalb 

möglich, weil der Gesang und das Orgelspiel mit Laut-

sprechern für die Gottesdienstbesucher*innen in den 

Schlosspark übertragen wurde und die Sänger*innen mit sehr großem 

Abstand auf der Empore verteilt waren. Normalerweise singt die Kan-

torei am 24.12. immer um 23 Uhr zur Christmette in einer sehr gut be-

suchten Schlosskirche. Aber in Zeiten von Corona musste diese schöne 

Tradition ausfallen. Es war dennoch ein ungewöhnlicher – aber sehr 

gelungener und stimmungsvoller Weihnachtsgottesdienst.   

Wir hoffen, dass wir zu den Gottesdiensten an Ostern wieder für Sie  

singen können. Bis dahin wünschen wir Ihnen gute Gesundheit! 
 

                      Ihre Rumpenheimer Kantorei 

Aufgrund der Corona-Pandemie können in der Schlosskirche derzeit 

(Stand: 21.01.2021) keine Konzerte stattfinden. 

Auch das von unserem früheren Organisten und heutigen Kantor der 

Christuskirche Mannheim Carmenio Ferrulli  traditionell zu Johann Se-

bastian Bachs Geburtstag am 21. März erklingende Konzert an der 

historischen Voigt-Orgel muss in diesem Jahr abermals verschoben 

werden. Wir sind auf der Suche nach einem Ersatztermin und wer-

den Sie hierzu auf dem Laufenden halten. 

Monika Neubrand 
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Musik in der  Schlosskirche 

Kantor Collins‘ Jazzkonvent 

Das verschobene Konzert vom Kantor Collins‘ Jazzkonvent planen wir 

aktuell für Samstag, 24. April 2021, 20 Uhr. 

In der Hoffnung, dass es stattfinden kann, möchten wir es Ihnen kurz 

vorstellen: 

Das von Musiker*innen aus vier Nationen gebildete und in Frankfurt a.M. 

angesiedelte Ensemble „Kantor Collins‘ Jazzkonvent“ präsentiert neben 

bekannten geistlichen Liedern auch Instrumentalstücke und geistliche 

Gesänge aus der englisch-amerikanischen Tradition. 

Der fantastische kenianische Sänger Collins Nyandeje interpretiert alle 

Stücke mit unerhörter Energie und Ausdruckskraft. In den Arrangements 

von Jochen Stolla offenbaren auch vertraute Stücke ganz neue Facet-

ten: Schillernde Harmonien, faszinierende Rhythmen und subtile Klangfar-

ben. Dafür sorgen Saxophonistin Ulrike Schwarz, Pianist Jochen Stolla, 

Bassist Don Hein und Schlagzeuger Mitja Skoberne. 
 

Lassen Sie sich verzaubern von dieser Musik  

zwischen Jazz und Neuem Geistlichen Lied. 

30 Minuten Orgelmusik 

Elisabeth Stoll, Orgel 

Sonntag, 04. April 2021, 15.00 Uhr 

Vorbehaltlich, dass die Entwicklung der 

Corona-Pandemie Konzertveranstaltungen 

wieder zulässt, werden drei Bach‘sche Bearbei-

tungen des Liedes „Allein Gott in der Höh sei 

Ehr“ (BWV 662, 663, 664) sowie „Präludium und 

Fuge über BACH“ von Franz Liszt zu hören sein. 
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Folkloretanz 

Corona und Tanzen? Wir haben es probiert! 

Wir Gruppenleiter, Osmonde Brehme und Monika 

Leidorf, waren im Juli 2020 auf einer Fortbildung der LAG 

Tanz und lernten Folkloretanzen mit Abstand kennen. 

Am Boden sind Markierungen, wir können so den Ab-

stand halten und z. B. auch im Kreis tanzen. Man ist mehr 

auf sich konzentriert und schaut auf den Abstand.   

Es ging mehr als wir vermutet haben. Dann haben wir es 

im Gemeindehaus probiert. 

Wir erfreuten uns an bekannter Musik und genossen das 

Zusammentreffen. Wir bildeten zwei Gruppen hinterei-

nander, sodass wir genügend Platz hatten. Mit der App, 

dem CO2-Rechner der Unfallkasse Hessen, fanden wir 

heraus, nach welcher Zeit wir lüften müssen. 

Nun warten wir geduldig, wie und wann wir wieder tan-

zen dürfen. 

Wir werden uns wieder eingewöhnen und sind gespannt, 

wie es nach der weiteren Pause sein wird.  

 
Monika Leidorf 
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Pfr. i. R. Harald Müller 

Studienreise 2021 

Studienreise 2021 

Liebe an Studienreisen Interessierte, 

 

ursprünglich hatten wir zwar für 2021 im Frühjahr eine Fahrt nach Kas-

tilien & Extremadura geplant, doch diese musste Corona bedingt 

genauso abgesagt werden, wie schon im letzten Jahr die Fahrt 

nach Armenien. Zurzeit bin ich mit ECC im Gespräch, ob wir die Stu-

dienfahrt in den Herbst verschieben können. Hier erscheint die Zeit 

vom 05. – 14.10.2021 als günstig, da es zuvor in der Extremadura sehr 

heiß ist. 

Stationen werden u.a. sein: Madrid, Toledo, Cáceres, Salamanca, 

Avila, Segovia. 

Ich habe die Hoffnung, dass Ende September alle, die es wollen, 

geimpft sein können, sodass das Reisen weder für uns zur Gefahr 

werden wird, noch dass wir dabei für andere eine Gefährdung be-

deuten. Den CO2-Ausstoß des Fliegers werden wir kompensieren. 

Sobald Einzelheiten (Preis, Verlauf) feststehen, werde ich die Infor-

mationen an Interessierte weiter geben.  

Wer Interesse hat, kann sich bei mir per Mail melden:  
ha_mueller@t-online.de 

Toledo, Foto: ECC Studienreisen  

mailto:Ha_mueller@t-online.de


32  

 
 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

Wir wünschen Gottes Segen... 

Aufgrund der Corona-Situation werden die Glückwünsche der 

Gemeinde für März, April und Mai 2021 nicht persönlich überbracht, sondern 

in den Briefkasten eingeworfen. Wir bitten um Verständnis. 

 Die Geburtstage entnehmen Sie                 bitte der Printversion des                                            Gemeindeb
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

Die Geburtstage entnehmen Sie                 bitte der Printversion des                                            Gemeindebriefes. 
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Adressen 

Evangelische Schlossgemeinde  

Rumpenheim 

Schloßgartenstraße 5 

63075 Offenbach am Main 
schlossgemeinde.rumpenheim@ekhn.de 

www.schlossgemeinde-rumpenheim.de 
 

Wer aktuelle Hinweise erhalten möchte, kann 

sich unter am.gegenwart@arcor.de anmelden. 

Hausmeister: Michael Franzreb 

Evangelische Kindertagesstätte  

Rumpenheim 

Nikol Alt, Leitung 

Dornbergerstraße 23 

63075 Offenbach am Main 

Telefon: 069-86 29 52 

Fax 069-86 71 14 62 
kita-rumpenheim-of@diakonie-frankfurt-offenbach.de  

Evang. Zentrum für Beratung in OF 

Arthur-Zitscher-Straße 13, 63065 OF 

Telefon: 069-82 97 70-20/99 

Fax: 069-82 97 70-22 
ute.foehre@offenbach-evangelisch.de 

Spendenkonto Ev. Schlossgemeinde:  

Frankfurter Volksbank eG 

IBAN: DE31  5019  0000  4103  2305  22 

BIC: FFVBDEFF  

Städtische Sparkasse Offenbach 
IBAN: DE90  5055  0020  0018  0000  83 

BIC: HELADEF10FF 

Diakoniestation, Pflegedienst 

Martina Desch, Leitung 

Ludo-Mayer-Str.1 

63065 Offenbach am Main 

Telefon 069-98 54 25 40 

Anni-Emmerling-Haus 

Altenwohn- und Pflegeheim 

Bischofsheimer Weg 77 

Telefon 069-86 00 07 0 

Leitung: Susanne Hesel  

Wohnheim:  Anja Michels 

Pflegeheim: Christiane Kautz 

Pflegedienst: Sylvia Müller 

Impressum 

Der Gemeindebrief erscheint alle drei Monate und wird herausgegeben vom 

Kirchenvorstand. 

V. i. S. d. P.: Dr. Martin Gegenwart 

Redaktionelle Änderungen und Kürzungen vorbehalten. 

Layout:  Annette Bigalke               Auflage: 1500 Stück 

Druck: GemeindebriefDruckerei Groß Oesingen 

Fotos:  Gemeindebrief evangelisch, H. Hehner, R. Zulauf, P. Meier-Röhm 

Texte: S. Ludwig, H. Böck, H. Kriszio, P. Meier-Röhm, M. Neubrand, K. Pfaff,  

M. Franzreb, A. Bruch-Cincar,  Dr. M. Gegenwart,  H. Müller 

Gemeindebüro 

Ansprechpartnerin: Monika Franzreb 

Telefon: 069-86 37 06 

Fax: 069-98 67 00 09 

E-Mail: monika.franzreb@ekhn.de 

Bürozeiten: Mo., 16.00 - 17.30 Uhr 

  Mi., 10.00 - 12.00 Uhr 

  Do.,  17.30 - 19.00 Uhr 

Pfr. Peter Meier-Röhm 

E-Mail: pfarrer-pmr@web.de 

Telefon: 06108–9 95 95 94 

Mobil: 0151-5351 3095 
Sprechzeiten n. Vereinbarung jederzeit möglich. 

 

mailto:kita-rumpenheim-of@diakonie-frankfurt-offenbach.de
mailto:brigitte.ernst@offenbach-evangelisch.de
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Krippenspiel 2020 

Weihnachten so (coro)nah - 

(Gott kommt zu den Menschen 

zu allen Zeiten, auch in einer 

Pandemie) mit Jamal und Ami-

na Pfaff, Tonja und Jan Leide-

cker, Elias Atz, Lara Petermann 

und Alyson Hartmann; unter 

sog. Coronabedingungen fand das Krippenspiel 2020 

auf der Wiese neben der Kirche statt. Aufgrund des 

Lockdowns fanden im November nur wenige Proben statt. Jedoch spiel-

ten alle Akteure sehr engagiert unter der Leitung von Stephanie Ludwig.   
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Hocherfreut  
heißt  
nicht  
nur,  

Freude  
zu  
empfangen  
und  
zu  
empfinden. 

 
 
 
 
 

Hocherfreut  
heißt,  
Freude  
zu  

teilen  
und  
zu  
ermöglichen,  
für  
sich  
selbst  
und  
für  
andere. 
Carmen Jäger 


